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Demnächst
Viertaktmotor –
SchweizerWeltmusik

Lungern Der Viertaktmotor ist
eine Maschine, die, wenn sie
erstmalwarmgelaufen ist, nicht
mehr aus ihrem Rhythmus zu
bringen ist.Undgenausoverhält
es sich auch mit dem bernisch-
obwaldnischenQuartett:Nayan
Stalder (Hackbrett), Kaspar
Eggimann (Akkordeon), Ra-
phaelHeggendorn (Violoncello)
und Laurin Moor (Kontrabass)
lotsen gemeinsamdieMöglich-
keiten und Grenzen der Volks-
musikaus.ZuhörenamFreitag,
6. Mai, um 20 Uhr, im Restau-
rant Bahnhöfli in Lungern. Ein-
tritt für Vereinsmitglieder von
prolauwis gratis, Erwachsene
20/AHV 10 Franken. Infos
unterwww.prolauwis.ch.

Instrumentenparcours
derMusikschule

Engelberg Der Instrumenten-
parcoursderMusikschulefindet
am Samstag, 7. Mai, um
9.30Uhr inderAuladesPrimar-
schulhauses statt. Ab 10.30Uhr
haben alle Interessierten die
Möglichkeit, verschiedene Inst-
rumenteauszuprobierenundnä-
her kennen zu lernen. Die Mu-
siklehrpersonen sind anwesend
undbeantwortengerneallfällige
Fragen derKinder undEltern.

Hauseigentümerverband wächst
Trotz eines einschneidenden Jahrs konnte derObwaldner Verband nochmehrMitglieder dazugewinnen.

Markus Villiger

Der Hauseigentümerverband
(HEV)Obwaldenzähltneu2669
Verbandsmitglieder,nachdemer
im vergangenen Jahr einen Zu-
wachs von 40 Mitgliedern ver-
zeichnenkonnte, dies sagteVer-
bandspräsidentGeriWirz in sei-
nemausführlichenJahresbericht
vorknapp100Verbandsmitglie-
dernundGästen imHotelKrone
in Sarnen. Ganz allgemein war
das Verbandsjahr 2021 wieder-
um durch anhaltende und ein-
schneidendeVeränderungenge-
prägt.AuchdergewohnteJahres-
ablauf blieb nicht verschont.

Der HEV Obwalden nahm
im Rahmen der Richtplanrevi-
sion des Kantons ausführlich
Stellung. Der Verbandspräsi-
dent erläuterte auch die Neu-
konzeptiondesVerbandsorgans.
Während vielen Jahren hat die
Hilber Immobilien und Treu-
handGmbH,Sarnenzuverlässig
und kompetent das Informa-
tionsorgan «Bulletin» betreut.
«An dieser Stelle danke ich Ri-
chard Hilber und Susanne Hol-
lenwegerherzlich fürdie geleis-
tete grosse Arbeit», so der Ver-
bandspräsident.

NeuesVerbandsorganstösst
aufgutesEcho
Neu löst die «Huisziitig» das
«Bulletin» ab. Die EMHO Ma-
nagementAG, Sarnen, führt die
GeschäftsstelledesHEVObwal-
den. Sie hat die Neukonzeption
des«Bulletins» inAbsprachemit
demVorstanddurchgeführtund
ist neu auch für die Redaktion
undGestaltungder«Huisziitig»
zuständig. Dazu Geri Wirz:
«Weiterhin verfolgen wir mit
unserem Mitteilungsorgan das
übergeordneteZiel, dieMitglie-
der aktuell über die Aktivitäten

des Hauseigentümerverbandes
auf dem Laufenden zu halten
und Ihnen einen Mehrwert an
Informationen zu bieten. Die
‹Huisziitig›hateinneuesFormat
undeinneuesLayouterhalten.»
Die ersteAusgabe ist bereits auf
ein gutes Echo gestossen.

Wie der Verbandspräsident
sagte,wurde auch imvergange-
nen Jahr die kostenlose kurze
telefonische Beratung rege be-
nutzt.DiemeistenFragenwaren
zu den Themen: Mietrecht,
Nachbarschaft und Liegen-
schaftsverwaltung. Er dankte
Andrea von Ah, Geschäftsstel-

lenleiterin, für die «prompte,
speditive und zuverlässige
Arbeit fürdenHEVObwalden».

Verdienstvolle
Rücktritte
DievonKassierinVeronikaGie-
zendanner vorgetragene Jahres-
rechnung 2021 schliesst mit
einem Ertragsüberschuss von
5286Frankenabundwurdeein-
stimmig genehmigt. Einem Er-
trag von 96294 Franken steht
ein Aufwand von 91008 Fran-
ken gegenüber. Mit 35 Franken
wurde der Jahresbeitrag auf der
bisherigenHöhe belassen.Gut-

geheissenwurde auch das Bud-
get 2022,dasmit einemGewinn
von 11550 Franken rechnet.

Nach12-jährigerTätigkeit im
Vorstand tratVizepräsidentBeni
Britschgi zurück. Er wurde ge-
bührendverabschiedet, verbun-
denmit demDank für sein viel-
fältigesSchaffen imHEVObwal-
den.AuchRechnungsrevisorUrs
Furrer tratnach18 Jahrenzurück
unddurfte für seinegrossenVer-
dienste geehrt werden. Florian
Dillier, Treuhänder, wurde ein-
stimmigalsneuerRechnungsre-
visorgewählt.AlsVorstandsmit-
gliederwurdeVeronikaGiezen-

danner und Geri Wirz,
gleichzeitig auch als Präsident,
mit Beifall wiedergewählt. Be-
stätigtwurdediebisherigeRevi-
sorin Fabienne Schoonwater.

Im Anschluss an die Be-
handlungder statutarischenGe-
schäfte referierte Thomas Ob-
erle, Jurist beim Schweizeri-
schenHauseigentümerverband,
zum Thema: «Mietzinsanpas-
sungen – wie vorgehen?». Der
Referent zeichnete die einzel-
nen Schritte für eine erfolgrei-
che Durchsetzung einer Miet-
zinsanpassung mit verschiede-
nen Beispielen auf.

Wechsel im Vorstand: Beni Britschgi (links) und Urs Furrer (rechts) treten zurück. Präsident Geri Wirz bleibt im Amt. Bild: PD

Forum

Aderlass im Pfarreiteam
Zu den Kirchenratswahlen vom
15. Mai in Hergiswil.

Seit der Karwoche erlebt
Hergiswil einenWahlkampf in
noch nie dagewesener Intensi-
tät undUmfang. Der Plakat-
Wald imDorf, die Inseraten-
Flut im «Unterwaldner und im
Nidwaldner Blitz» sowie die
persönlichen Briefe, drei
innert vier Tagen (!), an die
Empfänger des Pfarreiblattes
machen das Stimmvolk unsi-
cher. Gedankenwerden ge-
macht bezüglich Kostentra-
gung derWerbung und bezüg-
lich der Briefadressen.
Vermutet wird, dass diesemit
den Pfarreiblatt-Empfängern
identisch sind.

Eben ist auch noch eine
Hiobsbotschaft publik gewor-
den. Die beiden beliebten
Religionslehrerinnen Brigitte
Arnold undRuth Purtschert
haben ihre Stelle auf Sommer
2022 gekündigt. Sie sind noch
die letzten beiden Personen im
Pfarreiteam, die seit vielen
Jahren inHergiswil wohnen
und als Familienmütter das

Dorf und dessen Bevölkerung
kennen. EineErneuerung im
Kirchenrat ist dringendnotwen-
dig.Deshalbwähle ichDaniel
Sarbach alsKirchenrat und
Präsidenten, eine guteAlterna-
tive für eineNeubetrachtung
der Pfarreisituation.

ThomasCorazza, Hergiswil

HerrNiklaus Reinhard, Archi-
tekt, hatmich aufmerksam
gemacht, dass er das Projekt
Umgestaltung des Kirchen-
areals nichtmacht. Er vertritt
dies alsMitglied der Begleit-
kommission und erhalte die
Entschädigung eines ordentli-
chenKommissionsmitgliedes.
Bei der Projektbesichtigung ist
öfters seinName gefallen.
Deshalbwar ich der Annahme,
dassHerr Reinhard das Projekt
habe. Dies tutmir leid und ich
entschuldigemich beiHerrn
ReinhardNiklaus für diese
Aussage inmeinemLeserbrief
vom 2.Mai.

Erich König, Hergiswil

Umzug ist nicht nachvollziehbar
Zur Abstimmung über den
Ausbau der Gemeindeverwal-
tung Oberdorf vom 15. Mai.

Der Antrag für denKredit vom
Gemeinderat vonOberdorf für
denUmzug aus demeigenen
Gemeindehaus in einMietob-
jekt ist nicht nachvollziehbar.
Niemand, dermit seinem
eigenenGeld rechnenmuss,
würde freiwillig von einem
amortisierten Eigenheim in
einMietverhältnis für
100000Franken Jahresmiete
ziehen.

Es gibt keinen vernünftigen
Grund,mit derGemeindever-
waltungumzuziehen. Im
Gegenteil, eineTotalsanierung
vom jetzigenGemeindehaus
wäremit demKredit undder
Miete gegengerechnet inweni-
ger als 10 Jahren amortisiert
undunsereVerwaltungwürde
wieder gratis (kleinerUnterhalt
ausgenommen) in den eigenen
vierWänden seineBürger
hindernisfrei empfangen.

Die viel besprochene
Weiterentwicklung des Areals
des jetzigenGemeindehauses

kann trotzdem erfolgen, aber
bitte in der richtigen Reihen-
folge: Zuerst umzonen, dann
planen, dann in ein Proviso-
rium ziehen et cetera.

DemUmzonenmuss der
Kanton zustimmen.Ob der
Kantonmit den aktuellen
Vorkommnissen immer noch
die Strategie der Aufgabe der
Luftschutzräume verfolgt,
weiss ich nicht. Aber wenn die
Gemeindeverwaltung ausgezo-
gen ist und dieUmzonung
abgelehnt wird, sitzenwir in
Oberdorf auf einer Bauruine.

Undwerweiss, vielleicht
möchte eine übernächste
Generation diesesGebiet auch
nach ihren, bis dann geänder-
ten Bedürfnissenweiterentwi-
ckeln. Das geht aber nur, wenn
es imEigentumbleibt und
nicht an einen Investor oder im
Baurecht weggeht. Bürger von
Oberdorf, legt einNein in die
Urne für diesen hohenKredit
und Folgekosten für Gemein-
deräumlichkeiten, die so
keinen Sinnmachen.

Edgar Gander, Oberdorf

Junge GLP
fasst Parolen
Nid/Obwalden Die Mitglieder
der JungenGrünliberalen sagen
klar Nein zum Filmgesetz. Da-
mit folgten sie der Jungen GLP
Schweiz, die gemeinsam mit
weiteren Jungparteien das Re-
ferendumergriffen hat, wie die
Parteileitung in einer Medien-
mitteilung schreibt. Die «Lex
Netflix» führe zu einer Kultur-
und Wirtschaftsförderung mit
Fehlanreizen. Das Gesetz ver-
suche, ein künstlichesAngebot
bei fehlender Nachfrage zu
schaffen.

Unterstützt werden hin-
gegen die anderen beiden Vor-
lagen. Das Transplantationsge-
setz befürwortet die Jungpartei,
da die Frage der Organspende
nach wie vor die persönliche
Entscheidung jeder und jedes
Einzelnen bleibe. Auch zur
Frontex-Vorlage wird die Ja-Pa-
role beschlossen. Ein Nein ver-
besseredie SituationvorOrt für
Geflüchtete nicht und setze die
Schengen-Mitgliedschaft der
Schweiz aufs Spiel.Mit derMit-
gliedschaft könne sich die
Schweiz zudem aktiv für drin-
gendnotwendigeReformender
Frontex einsetzen. (sez)

marti
Rechteck


